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Erjtes Buch. Viertes Capitel.

&8 find foldhe Karten durch den Buchhandel
zu beziehen, in welchen die Bahn der

Benus für die Jahre 1857, 1858 und
1859, und zwar für jedes Sahr mit anderen

Barben aufgetragen ift. Auf anderen Erem-
plaren diefer Karten ift die Bahn des

Supiter für 1857 bis-1860, die des Sa-
turn für 1859 bis 1861 und die Bahn

der Dppofitionsperiode des Mars in

den Jahren 1858 und 1860 aufgezeichnet.

Das Studium diefer Beifpiele wird

hinreihen, um ein lebendiges und Elares

Bild von den Eigenthümlichkeiten des fchein-

baren Laufs der Planeten zu geben.

Veränderlichkeit im Glanz und

der Grösse der Planeten. Der Glanz
der Planeten ift fehr veränderlich; am ges

ringften ift er ftetß zur Zeit der Con:

junction, und bei den unteren Planeten zur

Zeit der oberen Gonjunction. Ie mehr fi)
nun der Planet fcheinbar von der Sonne

entfernt, defto größer wird fein Glanz, wel-

cher bei den oberen Planeten fein Marimum

zur Zeit der Oppofition erreicht.

Wenn die Benus nach) der oberen Gon-

junction fich oftwarts von der Sonne ent:

fernt, jo nimmt ihr Ölanz fortwährend zu,

bis fie ihre größte Elongation paffirt und
fi der Sonne wieder bis auf 409 genähert

hat. In diefer Stellung ift ihr Glanz ein

Marimum; darauf nimmt er ab bis zur

unteren Gonjunction, und wächt dann wies
der, bi8 die Benus fihrum 40% auf der

MWeitfeite von der "Sonne entfernt hat,

wo dann der Ölanz abermals ein Marimum

wird.

Aehnlich find die Variationen im Glanze

des Mercur, welcher aber überhaupt fchwer
fihtbar ift, weil er immer fehr nahe bei

der Sonne bleibt.

Diefe Veränderungen des Glanzes hän-
gen mit den Variationen der fcheinbaren
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Durchmefjer der Planeten zufammen. Der Winkel, unter welchem die verfchie-

denen Planeten erfcheinen, ift folgender:

Zur Zeit der
oberen Gonjundt., unteren Gonjuntt.

Mexerunt Manila Ts

Denis 340 108 Earl at IT

&onjunction DOppofition

Na TEEEE RDTA

Ziparmer BOHRER, 20

Sıtamar 138 24 Near

Die oberen Planeten erfcheinen, duch hinlanglich vergrößernde Fernrohre

gefehen, ftetd als runde Scheiben; anders verhält es fi) mit den beiden unteren
Planeten, welche Phafen zeigen, die denen unferes Mondes Ahnlich find. In

der Nähe der oberen Gonjunetion erfcheint die Venus als volle Scheibe, zur

Zeit der größten Elongation ift fie ungefähr halb voll, und je mehr fie fich der
unteren Conjunction nähert, defto mehr wird fie fichelföürmig, während zugleich
ihr Durchmeffer wächlt, wie Died Fig. 79 zeigt.

Mit bloßem Auge find die Phafen der Benus nicht fichtbar; fie wurden

von Galiläi mit dem von ihm conftruirten Bernrohre entdeckt.
Wir werden fpäter diefen Punkt noch ausführlicher befprechen.

Ptolemäisches, Aegyptisches und Tychonisches Planeten- 49

system. Einer der Erften, welche e8 verfuchten, die Planetenbewegungen zu

Fig. 80.

 


